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Beziehungen um öffentlichen Leben behandelt. Daſs vorwiegend die deutſche
Freimaurerei berückſichtigt iſt, macht das Buch für deutſche Leſerkreiſe noch
brauchbarer.

Linz. Victor 0 Le V, Landes Secretär.
40/ Die ege des hl Augu  nus un ſymboliſchen Bildern

dargeſtellt an den Chorſtühlen (des ehemaligen Stiftes der Auguſtiner⸗
Chorherren) zu rauhof ant Harz nahe bei der altberühmten Kaiſer—

Goslar) Mitgetheilt von ernhar Sievers, Kaplan in Ringel⸗
heim Hildesheim. Verlag von Louis Steffen 1893 8 Preis

Wir ſtimmen dem Verfaſſer dieſer ſorgfältigen Arbeit bei, wenn ſchreibt
(S 9½ „So ſpiegeln alſo unſere Chorſtuhlbilder die Liebhabereien der I
lichen Kunſt im Anfange des Jahrhunderts getreulich wieder“ und 36)

ſam iſt das Unte Gewand, in das wir die alt„Eigenartig und manchmal ſelt Gewiſ

8 das Gewand hat ſeineehrwürdige Ordensregel hier gekleidet ſehen
lle Reize und die Freunde derMängel, aber hat doch auch manche origine

Geſchichte und der Alterthümer unſerer atholichen Vorzeit ſowohl, wie alle
Söhne und Töchter des 6 Auguſtinus werden S immerhin mit Intereſſe und
b⁰ auch mit einiger Freude betrachten.“

Vöcklabruck Profeſſor er Pucher
41) Das eu National

ſpi St Maria

Anima tn Rom währen des Prieſter-Jubiläumsjahres Leo I1
nebſt Mittheilungen über die deutſchen und öſterreichiſchen Pilgerzüge
während jenes Jahres Von Dr ranz E  en Profeſſ an de

SUniverſität reiburg *
Preis N..  — 4— 1893 Qu Haslinger. S  Q.

Wenn dieſes Schriftchen auch erſt einige 3  ahre nach den Jubiläums⸗
Pilgerzügen erſcheint, E wir * dennoch von den Rompilgern geleſen
werden. Es enthä eine kurze Geſchichte des eutſchen National⸗Hoſpizes anta
Maria dellꝰ Anima Iu Rom und daran anſchließend eine intereſſante Beſchreibung
der deutſchen und öſterreichiſchen Pilgerzüge im Jubiläumsjahre 1888, deren eil⸗
nehmer 3 einem großen Theile im obgenannten Hoſpize Unterkunft fanden Es
kann Aaher den deutſchen nd öſterreichiſchen Katholiken wärmſtens empfohlen
werden und wird gewiſs manche liebe 5  Erinnerung wachrufen und 3u neuen Rom⸗
fahrten begeiſtern.

el Dr Joſef Rettenbacher.
42) Monatsſchrift für katholiſche Lehrerinnen Organ

für Erziehung und ildung der katholiſchen weiblichen Jugend Heraus⸗
gegeben von M aldeck, geiſtlichem Seminarlehrer zu aarburg.
Paderborn. Schöningh. VI. ahrgang. 744 Preis halbj 2.60

fl 1.61
Der ſechste Jahrgang, Jänner — December 1893, dieſer vortrefflich redi

ten  3  gier Lehrerinnen-Zeitſchrift gegen die früheren Jahrgänge nicht zurück.
Der Y  nhalt iſt mannigfaltig. ber den Unterricht Iun den verſchiedenen
Schulgegenſtänden wechſeln mit ſolchen über allgemeine didaktiſche und päda⸗
gogiſche Themen, welch letzteren vielleicht noch ein größerer Raum zuzuweiſen
wäre Vieles dient dazu, die Lehrerin ſe anzuregen und U erbauen. Beſonders
möchten wir hier einige Anreden anführen, welche bei Feſter und Verſammlungen
des Vereines katholiſcher Lehrerinnen gehalten wurden, eine Fe  redigt,
das Apoſtolat der chriſtlichen Lehrerin Domceapitular Grafen von Galen
Auch lele der kleinen allgemeinen Mittheilungen ſind recht intereſſant. Die Po⸗
lemik unchriſtliche Tendenzen in Lehrerkreiſen iſt aſt Nulr In dieſen Mit⸗

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1895.
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theilungen vertreten, wa wir aber durchaus nicht als Tadel vermerken wollen.
An Gedichten herrſcht doch wohl einiger Ueberfluſs.

S0 möge die Monatsſchrift en betheiligten Kreiſen wieder beſtens ent

pfohlen ern
Wien Profeſſor Julius Kundi.

43) Homilien uber die ſonntäglichen Evangelien des
Kirchenjahres von Alois Melcher, biſchöflichem Wallfahrtsdirector.
Kempten. öſe 8⁰ 396 Preis broſchiert M 3.— 1.86,
Halbfranz 4.50 2.7

Homilien waren die ſtarke und geſunde Koſt, welche die eiligen Väter den
alten Chriſten vorſetzten. Und wurden dieſe nicht geſättigt on Mark und Fett,
ſtrotzten ſie nicht von der Fülle chriſtlichen Lebens? Mögen auch vorliegende, ſehr
brauchbare „Unterredungen“, E.  E aus dem Munde eines prieſterlichen AF

Ubel⸗
greiſes gefloſſen ſind, dem faden Moraliſieren und unruhigem Poltern von den
Kanzeln her abhelfen!

Neſtelbach bei Graz. Dr nton Michelitſch.
4). Meſſe in CO zu Ehren des h oſef von Jordan

abert. Preis 1.50 —3.—
Dieſe für vier Singſtimmen und kleines Tcheſter (zwei Violinen, Viola,

Baſs, zwei Clarinetten und zwei Hörner ne Orgel) componierte, aber auch
mit Orgelbegleitung allein aufführbare Meſſe wurde als Vereinsgabe des Linzer
Diöceſan⸗Cäcilienvereines herausgegeben. Wenn der Componiſt Iu ſeiner kurzen
Vorrede bemerkt, habe eine einfache, leicht aufführbare und doch des Gottes
dienſtes würdige Meſſe, insbeſondere Ur Landchöre, ſchreiben ollen, ſo iſt hiemit
zugleich auch eine vollkommen zutreffende Charakteriſtik des chlichten, gleichwohl
ber ehr brau  aren erkes gegeben. Wer u5 Erfahrung weiß, was für ert
loſe Muſikalien auf ſo lelen Landchören noch immer un Verwendung ſind, der
Ird olche Arbeiten nach Gebür U würdigen wiſſen, elche der Leiſtung

8

fähig⸗
keit der kleineren re ſowo wie den kirchlichen Anforderungen Rechnung
tragen, ohne daſ die Anforderungen guten muſikaliſchen Geſchmackes außer Auge
gelaſſen verden. erke, die wie Haberts C-Meſſe hytmiſch, harmoniſch
und melodiſch mögli einfach gehalten ſind, insbeſondere In Bezug auf die
2  ntervalle den Sängern keine Schwierigkeiten ieten und Iim Satze Orrect und
klar gearbeitet ſind, verden die noch immer um ebrauche ſtehenden unkirchlichen
und muſikaliſch wertloſen Meſſen leichter verdrängen, als Arbeiten, die vielleicht
un Bezug au rfindung und Durchführung er ſtehen, jedo als ſchwierig
entweder unaufgeführt bleiben oder aber verunſtaltet werden Die 8E chickte Ver⸗
wendung von Choralmotiven kommt dem Credo der C-Meſſe ehr zuſtatten.

Linz. Landesſecretär Victor erb er.

Neue Auflagen
＋

gnaz von Döllinger. mne harakteriſtik von Emil Michael 8
Dritte, vermehrte Auflage. Meit dem Porträte Döllingers und dem
Facſimile ſeiner ſchrift ruck und Verlag von Fel auch nus  2
oru 1894. und 657 O. in 8 Preis 3..20 6.60

Es var keine leichte Aufgabe, das ſchwankende Ild Döllingers richtig 3u
zeichnen; umſo ſchwieriger geſtaltete ſich dieſe Aufgabe, eil eine gewiſſe einfluſs⸗
reiche Partei alles aufgeboten hatte, dasſelbe mit einem ſtrahlenden Nimbus 3u
umgeben P. Michael betrachtet Döllinger, der eit dem Januar 1890 der Ge⸗
chichte und ni mehr dieſer der jener Partei angehört, lediglich vom objectiven
hiſtoriſchen Standpunkte us en Entwicklungsgang des eigenthümlichen Mannes
während der letzten dreißig Lebensjahre auf Grund ſeiner eigenen Schriften und


